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I<)22 NEBELS PAL TER Seite II

Steifet
Drt ber £anblttng: ©rte £otelbatle tn S3alu;

tariert. S3orbei raufdjen: @r unb fte in grofier

JCufmacfjung. Äopfjerbrecfjen über baê $>aat bei

einem .Streife beobadjtenber ©à'fte. 3ft baê ©djroeijer
Steugotb ober ©infjeimifdjeë mit gutem atten .Klang

©a bemerft ber ©berlocf £olmeë ber ©efett
fdjaft: 3fjn tjaben fte eben noeb mit £err ©raf
tituliert; je|t roarte id) nur brauf, ob man fie atê

grau ©räfm ober grau ©raf anfpricfjt, bann fann

idj'ë eud) fagen". jtr.

.ftunftgenuf,
Stjr glaubt, roaê eud) ber ©änger fingt
©ofort in einem SBurf gelingt.
©aê mag roofjl fein mitunter.

Bod) meiftenê biê baê SBerf bereit,
25er Äünftter ringt geraume 3eit

Dft roütenb unb oft munter.

2Cuê biefem ©runb aud) niematê fdjtucft
©in feiner SRenfd) ein Äunftprobuft
©ebanfentoê fjinunter. stadjsif^ronn

bebelfpalter
©ie SBeltgefchidjte fünbet,

©af je, roo SJtenfdjbeit tief an SBunben titt
Unb ftd) oerlor in graufer ginfterniê,
©in ©tarfer fam, ber fül)n burd) Stebel fdjritt
Unb ©onnenftraf)len an bie Srbe rifj.

©ie 3eitgefd)id)te fagt:
SBir fdjreiten trofîig burd) bunfle Sore;
©efpenftige SRebel jum SBeggefell;

©a fommt Stabinbranatfj Sagore
Unb fommen »SBir". grei roirb ber SBeg unb fjeU 1

esutf

Äinbermunb
©ine ©tebenjätjrige fam jur

SOtutter unb bettelt Sitte, SOcamma,

gib mir etroaê ©djlagfabne ober fonft
etroaê ©uteê. SBeift bu, bu tuft eê

ja eigent(id) nid)t mir, fonbern bem

#errn Jpeitanb juliebe."

©o, fo. 3a tute ift benn baê

ju »erftetjen?"

3a, roeift bu, SDcuttt, ber £err
Pfarrer tjat unê erjäfjtt, roie bie @e=

redjten in ben Rimmel gefommen

finb. ©a f)at ber liebe £eitanb mit
bem ginger geroinft unb ju ibnen ge=

fagt: .Rommet nur b,er, 3t)r @e=

rechten. Sf)r bürft nun auf meiner

redjten ©eite ft£en, benn ifjr tjabt

mir Äleiber gegeben, atê id) narft
roar ; itjr fjabt mir ju effen gegeben,

alê id) bungrig roar unb ju trinfen,
alê id) ©urft batte", ©a finb bie

©eredjten erftaunt geroefen unb fyaben

gefagt: 3a, roir tjaben ©id) bod)

garnidjt gefannt!" ©aê mad)t

nidjtê", bat ba ber #eitanb geanfe

roortet; benn, roaê ùjr ben Ä l e i n e n

unb ben 2trmen getan, baê tjabt ttjr
mir getan".

DER SCHIEDSRICHTER M. Raquette

SBeltfinb redjtë, SBeltfinb linfë
r o p b, e t e in ber SDtitte!

©inem fotdjen Argument gegen;
über roar bie gute SDcutter fetbfroer;

ftänbtidj madjtloê, unb bie .Kleine

erntete jum Cobn für itjre prafc
tifdje Steligionêauffaffung ein

®u$eti". ßmot

&er SKeta^pfüer
3d) treffe einen SSefannten auf

ber ©träfe, ©ê entroicfelt ftd) ein

©efpräd), unb id) frage fdjlieflidj nad)

einem geroiffen Äleemerjer. SSJtan felje

ibn ja gar nid)t mebr, roaê er benn

treibe, ©ie roiffen nidjt?", be;

fomme idj jur Mntroort, ben be=

fd)äftigt nur nod) baê SOîetapbrjfffcr^c. "

Äleemetjer, biefen gefunben, ooll:
Wütigen Siîenfdjen baê 5S)tetapb»)=

fifdje?", erroibere id) erftaunt, faffe

mid) aber unb fabte fort: @ê
getjt ja alterbingê ber 3ug ber 3eit

feljr ftarï nad) biefer Sichtung".

©er 3ug ber 3eit ?", tô'nt eê mir
jurüct. Stein, bem folgt Äleemener

roenig. ©r ift nur biê über bie

Dfjren in feine SKeta »erliebt, unb,
ba eë »on ujrem ^[rjdjifdjen ftd)

nidjt ju reben lofjnt, fann eê lebiglid)
baë ^fjijftfdje fein." $0fa

3$ o l è î o n i e r t
SOîan flebt fo sreifcfjen unbefannten ©amen,
©ie jum Sefudje ftdj tjerunterliefjen,
Unb neben bie roit grab su ft'tjen famen,
3nbem roir gleidjer 3eit nadj oorne (tiefen.

©er ©aal roirb »oll, eê ift burdjauê nidjt fûM;
©epeinigt tut man ftd) bie Cippen fauen,
©enn unbeftimmt tjat man fo baê ©efüfjt,

©af aile unê oon obentjer befdjauen.

©in ©ienftmann nieft, unb alleê fdjaut ftdj um;
©er Seufel fjt'cf unê grabe rjiefyer ft'tjen

SOtan ftefjt beleibigt nad) bem ^obium,
SBerfdjiebne ©amen fangen an ju fdjroifjen.

©a enbu'd) tjebt ber ©irigent baê ©tâ'blein,
©aë ©piel tft gut, unb alle finb entjüctt;
©in ffiater fucfjt ben tfbort für fein Änäbtein,
©ie ©alerie flatfdjt S3eifall roie »errüeft.

©er ©itj roirb fjeif, baë Älima unerträglich,
Sttan ift genötigt, ba unb bort ju fra|cn;
2tudj ber ©efdjmacf beê fublifumê ift ftäglidj,
SBaê eë bejeugt burd) ungenierteê ©djrcaçen.

SRan ft'ebt ben portier nadj bem ttuëgang roanfen,

S3ereit, bie fdjmaten Süren aufjuflappen.

Jfuëquillt bie SJîenge, unb nur ein ©ebanfen:

©ntfdjieben nicbt ju »iel, fo sroanjig Stappen!

Sjoot

TAGEBUCH
29. 3anuar SBafljington.

©cfjneefiurm beeft bie ©trafen gänglictj.

©djlieflid) roirb bie Cage btenjlidj.
Äinoeinfturj ©trafenftoctung
Seber folgt ber leifen Coctung,

roäbrenb foldjem glocfentreiben

auf ber Dfenbanf ju bleiben.

©elbft bie ©ifjung ber Vertreter
ber ©ntente muf man auf fpäter,
roeil bie £errn ;u J&aufe blieben,

auf ben näcfjften Sag »erfdjieben.

©nblidj roiffen grau unb Sftann:
SBenn bie Sagung, bie bejroectt

abjurüften, jät) »erreeft,

ift ber ©djneefturm fdjutb baran.

31. Sanuar SBern^SSunbeêljauê.
9tun fann ber SSürger rutjtg fdjlafen,

gerettet ift baë 83ater(anb.

©eforgt ift fjeftig für bie SSraeen

©er ffio'fen Ijatrt nun tttlerljanb.

gür ben, ber mit ben Jtllgeroalten

nidjt ganj ein £erj ift unb ein ©inn,
ift'ë »orteilfjaft, baë COtaul ju galten,

fonft brotjt man mit Cer haeberlin.

1. gebruar. SSerlin.

©treif ber beutfdjen ©ifenbafjner
ber Regierung leiber nidjt;
bodj ber Dptimiftianer

fpridjt :

SBir in unferm beutfdjen ©alleê

fümmern unë um foroaë nidjt.
SBenn aud) jeber ftreift unb alleê,

eineê roiffen roir genau :

Sîatfjenau
SOtacbt alleë.

3. gebruar. Stom.

©ie Regierung SSonomiê,

bie trier in Sîom ië,

nad) furjem SSangen

plô'rjlidj gegangen.

9îadjfolgergequaffel,

grofeê ©djlammaffel.

3n einigen minuti
fdjeint tutti quanti caputti.
SBaê ift baê?

Srnft ober ©paf?
JDber nur ein Srict
botjer ï>olitif?

^aul Jntljeet

Im Zweifel
Ort der Handlung: Eine Hotelhalle in

Valutarien. Vorbei rauschen: Er und sie in großer

Aufmachung. Kopfzerbrechen über das Paar bei

einem Kreise beobachtender Gäste. Ist das Schweizer

Neugold oder Einheimisches mit gutem alten Klang
Da bemerkt der Sherlock Holmes der Gesellschast:

Ihn haben sie eben noch mit Herr Graf
tituliert; jetzt warte ich nur drauf, ob man sie als

Frau Gräsin oder Frau Graf anspricht, dann kann

ich's euch sagen". Kr.

Kunstgenuß
Ihr glaubt, was euch der Sänger singt

Sofort in einem Wurf gelingt.
Das mag wohl sein mitunter.

Doch meistens bis das Werk bereit,

Der Künstler ringt geraume Zeit

Ost wütend und ost munter.

Aus diesem Grund auch niemals schluckt

Ein feiner Mensch ein Kunstprodukt
Gedankenlos hinunter. Stachelschwein

Nebelspalter
Die Weltgeschichte kündet,

Daß je, wo Menschheit rief an Wunden litt
Und sich verlor in grauser Finsternis,
Ein Starker kam, der kühn durch Nebel schritt
Und Sonnenstrahlen an die Erde riß.

Die Zeitgeschichte sagt:

»Wir schreiten trotzig durch dunkle Tore;
Gespenstige Nebel zum Weggesell;

Da kommt Rabindranath Tagore
Und kommen »Wir". Frei wird der Weg und hell!

Guck

Kindermund
Eine Siebenjährige kam zur

Mutter und bettelt »Bitte, Mamma.
gib mir etwas Schlagsahne oder sonst

etwas Gutes. Weißt du, du tust es

ja eigentlich nicht mir, sondern dem

Herrn Heiland zuliebe."

»So, so. Ja wie ist denn das

zu verstehen?"

»Ja, weißt du, Mutti, der Herr
Pfarrer hat uns erzählt, wie die

Gerechten in den Himmel gekommen

sind. Da hat der liebe Heiland mit
dem Finger gewinkt und zu ihnen

gesagt: »Kommet nur her, Ihr
Gerechten. Ihr dürft nun auf meiner

rechten Seite sitzen, denn ihr habt

mir Kleider gegeben, als ich nackt

war ; ihr habt mir zu essen gegeben,

als ich hungrig war und zu trinken,
als ich Durst hatte". Da sind die

Gerechten erstaunt gewesen und haben

gesagt: »Ja, wir haben Dich doch

garnicht gekannt!" »Das macht

nichts", hat da der Heiland

geantwortet; denn, was ihr den K l e i n e n

und den Armen getan, das habt ihr
mir getan".

Mk. 8c»ILI)8KIL»'I'LrV Klette

Weltkind rechts, Weltkind links
Prophète in der Mitte!

Einem solchen Argument gegenüber

war die gute Mutter selbstverständlich

machtlos, und die Kleine
erntete zum Lohn für ihre praktische

Religionsauffassung ein

»Guzeli". Dmar

Der Meta-Physiker
Ich treffe einen Bekannten auf

der Straße. Es entwickelt sich ein

Gespräch, und ich frage schließlich nach

einem gewissen Kleemeyer. Man sehe

ihn ja gar nicht mehr, was er denn

treibe. »Sie wissen nicht?",
bekomme ich zur Antwort, »den

beschäftigt nur noch das Metaphysische."

»Kleemeyer, diesen gesunden,

vollblütigen Menschen das Metaphysische?",

erwidere ich erstaunt, fasse

mich aber und fahre fort: »Es

geht ja allerdings der Aug der Zeit

sehr stark nach dieser Richtung".
»Der Zug der Zeit ?", tönt es mir
zurück. »Nein, dem folgt Kleemeyer

wenig. Er ist nur bis über die

Ohren in seine Meta verliebt, und,
da es von ihrem Psychischen sich

nicht zu reden lohnt, kann es lediglich

das Physische sein." Hà

Volkökonzert
Man klebt so zwischen unbekannten Damen,
Die zum Besuche sich herunterließen,
Und neben die wir grad zu sitzen kamen,

Indem wir gleicher Zeit nach vorne stießen.

Der Saal wird voll, es ist durchaus nicht kühl;
Gepeinigt tut man sich die Lippen kauen,

Denn unbestimmt hat man so das Gefühl,
Daß alle uns von obenher beschauen.

Ein Dienstmann meßt, und alles schaut sich um;
Der Teufel hieß uns grade Hieher sitzen!

Man sieht beleidigt nach dem Podium,
Verschiedne Damen fangen an zu schwitzen.

Da endlich hebt der Dirigent das Stäblein,
Das Spiel ist gut, und alle sind entzückt;

Ein Vater sucht den Abort für sein Knäblein,
Die Galerie klatscht Beifall wie verrückt.

Der Sitz wird heiß, das Klima unerträglich,

Man ist genötigt, da und dort zu kratzen;

Auch der Geschmack des Publikums ist kläglich,

Was es bezeugt durch ungeniertes Schwatzen.

Man sieht den Portier nach dem Ausgang wanken,

Bereit, die schmalen Türen aufzuklappen.

Ausquillt die Menge, und nur ein Gedanken:

Entschieden nicht zu viel, so zwanzig Rappen!

Jzaak

29. Januar Washington.
Schneesturm deckt die Straßen gänzlich.

Schließlich wird die Lage brenzlich.

Kmoeinsturz Straßenstockung

Jeder folgt der leisen Lockung,

während solchem Flockentreiben

auf der Ofenbank zu bleiben.

Selbst die Sitzung der Vertreter
der Entente muß man auf später,

weil die Herrn zu Hause blieben,

auf den nächsten Tag verschieben.

Endlich wissen Frau und Mann:
Wenn die Tagung, die bezweckt

abzurüsten, jäh verreckt,

ist der Schneesturm schuld daran.

Zt. Januar Bern-Bundeshaus.
Nun kann der Bürger ruhig schlafen,

gerettet ist das Vaterland.

Gesorgt ist heftig für die Braven
Der Bösen harrt nun Allerhand.

Für den, der mit den Allgewalten

nicht ganz ein Herz ist und ein Sinn,
ist's vorteilhast, das Maul zu halten,

sonst droht man mit Lex Haeberlin.

t. Februar. Berlin.
Streik der deutschen Eisenbahner
der Regierung leider nicht;
doch der Optimistianer

spricht:

Wir in unserm deutschen Dalles
kümmern uns um sowas nicht.

Wenn auch jeder streikt und alles,
eines wissen wir genau:

Rathenau
Macht alles.

Z. Februar. Rom.

Die Regierung Bonomis,
die hier in Rom is,
nach kurzem Bangen
plötzlich gegangen.

Nachfolgergequassel,

großes Schlammassel.

In einigen rniriuti
scheint tutti cnisnti Lâpuìti.
Was ist das?

Ernst oder Spaß?
Oder nur ein Trick

hoher Politik?
Paul Zlltheer
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